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Zwischen Nordsee und Karawankcnwand 
kiegt ein LariÄ voll aller hohen Schönheit, 
kr« die Erde irgend ihren Söhnen zu bieten 
vermag, reich an allem, was Menschenhand 
ks.r Gchöpsarkanst noch hinzufstgsn, was das 
Zellen leicht, tief und trö- lich machen kann; 
liegt uraltes sagen- and liederumwobenes 
Kulturland, in dessen Boden zu Millionen 
die Gräber liegen derer, die für diese 
Heimat gefalle«. I n  diesem schrecklichsten 
aller Krieg«, den die Erd« je gesehen, ist 
kraff des deutschen Schwertes der Kampf 
nicht über deutsche Grd« gegangen. Erst dar­
nach, als der Feind den über Befehl zurück- 
Gehenden Heeren in die Heimat gefolgt war, 
hat dieses Land ein Bruderkampf durch­
rüttelt, dessen Entsetzlichkeit den Deutschen cn 
Men Ecken der Welt dir Schamröte iw? Ge­
richt getrieben. Die deutschen Lieder sind in 
der Kehle erstarrt. Das einzig Tröstliche 
war, dag es nicht das ofsene Land, daß es 
dir Großstädte mit ihrer internationalen 
Bodenschicht eines reisenlosen Plebs waren, 
in denen Greueltaten Vorkommen konnten, 
wie sie bis dahin kein Deutscher den Deut­
schen Mgetraut hätte. Man konnte die Hoff­
nung hegen, und sie ist auch heute noch be- 
' chtigt, daß dieser Wahnsinn überwun- 

n sei.
Da n ifft heute aus Leiern die Mch- 

«ichr von der Errichtung der Räterepublik, 
von der Diktatur des Proletariats ein.
Dilse Elitnüchung kam nach dem Be- 
kanntwerdcn der ru'st'ch 2«irischen Ver­
handlungen, nach den leisten Meldungen

Nr die t>.
bure enttic.

Lie »n München und Augs- 
nichl überraschend. Wohl 

sind Anzei.chn vorhanden, daß diesmal 
die Gründe dieser Erkiaeuna hoher« sein 
können, daß es vielleicht ohne innere Kämpfe 
gelingt, dir neue Regierungsform durchzu- 
sthen; wohl sind Anzeichen vorhanden, daß 
besonnene Männer mit unter den Führern 
der Bewegung sink und daß sich der Umsturz 
N'-cht gegen Rordscurschland, nicht gegen ein­
zelne Personen richtet. Wohin der Bolsche­
wismus führen kann, sollte man meinen, hat 
Rußland gezeigt- Haben diejenigen recht, die 
rin ähnliches Bild wie in Rußland eben in- 
wlgi. der deutschen Vokkssigenschafte.n. der 
hohen Bildungsstufe der deutschen Mg«-, 
weinhuit nicht für möglich halten? Ein 
Dumpf ist es. der vor Deutschlands Fuß un- 
«LsW»ar auSgebrsi-tet ist. Unmöglich oüu ist 

nicht, daß die Deutschen, mit ihren breiten 
Stiefeln das Wasser links und recht- hinaus- 
svrih«ni>. ihn durchwaten, ohne Schaden zu 
"-hmen.

Tchausr ergreifen tinen nur, wenn man 
ĉh ausn-chch dieses Volk könne einmal, sei netz 

Laurdas und seiner Geschichte unwürdig, ähn- 
A.uSwüchse zeitigen, als sie in Rußland 

^  Verstaatlichung d°v Frauen, die blut- 
N ngrig^ weiblichen Richterlollegien dar- 
^llen. Abrr der Trost, daß dem nicht so sein 
ĉh'd, kommt uns neben dem deutschen 

^ He,,, an dem wir fast zu zweifeln grlernt 
hvbev, deutschen Land, das mit
^ivcn uralten Ratirr- und Kulturschönheiten 
«ui Pugmäengeschlecht beherbergen wird, 

schließlich besser durch den Sunips, al« am 
^ ^ v n d  verhungern. Bangend und doch 
^  - todtrauvigen Blickes verfolgen wir die 

in Deutschland.

Die F'iüLer-e.Mdiik cmslMUstn
(Dr as t ! ber i ch t  de r  „ M a r  du r c? er Z e t i u n

M ü tliü c « , 7 Avril. N.-.,ch Mfliereevcht wurke s»- 'Vach»
Pal«i» in Anwieienbeik dr» Munckue- Fi r« «'rares non den Bevütere'« 
des drei soHttlistikchen V astete» «sd des -eva?«-ienS'l<'» Rrve j/rs«»e.s 
die bairische R ä t e s e p n b l i k  ,1a «ea üri-her Vvv drr
lköviglichk« Familie bewohnten RSnme» deastcht «in ««As hewente» Tretdi l

D ttL ü L u r -  d e s  P k o ? t ta s r a ? ö .
Ä V  M ü n c h e n ,  k  U r r i l .  D es seso u t io r ä r e  Z  n »akeak 

erläßt in der Henri««« Wor««nnu»nme bev „Münckxr.e Rcr-estr,, 
tichten" einen A u f r u f  an da s  B a u  B a r e r « » ,  in den, «s «,-ttzt: 
Die D i k t a t u r  des P  r oler  ar i a iS, die u««n znr r«e ^eu»,-de« »k«. 
bezweckt die Verwalt?:«« eines wadrhoft foziaf'st fck ey« G n e««ns. 
Die B'csse wird sozislistort Zur« T«br,tz-c der ! air"ck cn Nä'c»«v«,blir 
gegen reaktionäre Amtriebe wird soivrt «ine R a t e  A r m e e  aentrdet 
werde». Win revokutiorrarc« Gericht wird jeden Anschlag gegen o»e 
Räterepublik astndeu.

Gegen jede HkksMM und MushrMuna.
F?D. LLün rh e n. 6. April. W-en um 2 «hr mdsnons 

ekngekroffs«») Dis Korrespondenz Ävfsmomn messe?: T e ? e « r « m m 
a »  s ü m U r ^ t e  U  r  b e i t e r  r ä t e :  D ss msrktiittae V o lk
Darerns Hai j e i u e  P a r t e i  n u g s n  ü b e s W u n d e n  uns ftckh 
zu einem m ä c h t i g e n  D l v t k  Kerzen j e ö e  K e r r s c k a i t  
und A u s b e u t u n q  zusamMLUgefchlosfen. Es übernimmt tu 
tew Bauern- und Goldalsurrifen die a a u z e S f f s n t l i eh e 
<8 e w a l k Der L«nd!aq wird a n f q e l ö s t .  Nu die Stelle der 
Minister krelen Beauftragte und Kv nmiss«re des Vntüles. I n  
Manche« herrscht v o l l k o m m e n e  M u h e  Wirtschaft und V s r-  
«Lklung werde« s o r t g e s ü h r »  Alle A n n e  sie U t e n -  und 
B e a m t e n v e e b L n d e  des Landes haben sich mit den Arbei- 

s o l i d  ar i sch erkiÄrt und «etpahrleflie» klemeinsvm Senkera
Schutz und Sen Fork§a«K Ssr Prvöukriy«. Die Betriebe werden 
durch dis Betriebsrats der Arbeiter und ArrnellrNieu kvnlrdllisrt 
und Hemeirrkam mit der Leiiuu« »emvriSkei. Allvs qebvrl Ser G r- 
metnschast. Darum ist jede fetbsl<fudiqs EszUslisisruna «usqeschtossen. 
Die Arbeiter-, Baurrn- »nd SsldateurüSs hrrhsn Sie Pflicht, über­
all für den Schutz Ser BsIsreMbllk und für die i v<iae Euiwirrung 
zu sorge». Sie übernehmen die örtliche Gewalt und kwniroM«ren 
Sie Verwaltung. Sie find dem rverkliMgsn Vvik iür alle Kanö- 
luugen und Anterlassuusten vsranimvrtlich« Moniag öen 7. Aprtl 
ist N a l r o n a l f s i s r t a g .  Die Arbeit r u h ! au Sse'em Lage. 
Die Eisenbahn, die Nahrungsmi«Sel-. Wasser- Licht -  und Keiz- 
betriebe versorgen das Dsik melier. — Der revstttNvkMe Z-nkral» 
ral Vaierns im Aufträge Ni k t sch.

Llngmri und Bulgukkll Lm Dofdiingcn.
KB P a r i s »  kf. April. <Kunrfpruch des T«l-Korr. Bütek.) N»«k«r 

de« Gchlagworte „Rumänien in Gefahr" bezeicknet hruie die franzSfifche 
Presse die Siluakio« Rumäuien» al* ron den Bolschewisten in U n g a r n  
und den b u l g a r i s c h e n  Armeen bedrohe.

Arbeiter in Petersburg anhalte.

Eine neue Verschwörung entdeckt.

A la N m .
VSlehvuns eine» internationalen 

Gerichtshöfe» über die «chuldsrage.
iLccihtllerfck» ver „MarSvrger ^«stvny".)
M a i l a n d ,  7. April. Di» italienische 

und «werikanische .Hirdensdelegation steht 
«ach einem Pacher Telegramme aus kam« 
petenter (Huelle auf dem Standpunkte, daß 
kei n internationaler Gerichtshaf zur Unter- 
svchung der Verantwortlichkeit von souveränen l Verschry5>nng gegen dt« Sowje-e-ea - 
rNiwstern ünk HeeVfllhötrn für P ,n  Aäallruch ' ^  »
des Rriegrs «inzusetzen sei. «eil das inter. 
national« Recht und das Fehlen von Prä­
zedenzfällen keine Handhabe hiezu biete.

D ie  Lüsen fr v« d r  Rm »«bewrfteu.
l'raknk'eri-nt brr „Marburcicr siriti!nc,".l 
Z ü r i c h ,  7. April Nach einer Ra^Hz»

' wrlduno teilt die Kovetregivrung in Uiostau 
- mst. daß ihre Gffensivs in der Nkrainck 
f s t e t i g  f » r t >  chrei k«.  D-.e Truppen p-tl«  
jvra« leten i,n Rückzüge bearlffen S a i t Z  
B e s s r a b ' . s n  i s i  i m A u t r u h r .

De'.ufM k« M e iG .
tt-D rptp  rn Mnhch cm 
U l ü h l ' e i m  o. d. Rubr 6 ^ 'p ril 

n Rüro «Vea, n Nicht« n^a >»»,» -'-er 
Tagesordnung wurde die A l l ' l ö » r. p 
e i n e r  V e r s a m m l u n g  anaeot met. T  - e 
blompaanis Reg-ernnas ruppen wurde >> >k 
d»e er Auiaai'e be ra k. Nei die'er chelene>,'«

 ̂beit wurde an che'nend aus einem Ha> e 
eine Handaia >a«e geworfen, die >'a' 
Besatzung eine^ kNolcknnenaewebrcs an 
cköerecbt 'etzte Zwei M ann wurden getönet,- 
drei ve wunde». 7'u'erdem wu-den vi> s 
Aemebr und pisiolenichüffe aus den Daeu« 
fenstern ae en dis Nsaierunastruppen ab- 
gefeuert, drs mit ckZewebren, Nlalchinen- 
gewebrsn und Handgranaten erwidenen. 
L>«a 150  Pertonen wurden seligenommen, 
Dis veriustc auf der anderen Seite betragen 
zwei Tote.

Die VLn"r-r»votiii«.
Aenßcrnngc» bei« Austenmiuistees Aras 

Rantzau-«roköd rfk.
lTraktberichl der „Markmrqer Zeitung'.)
N e r l i n .  7 . 2lprrl. Der Minister deSs 

Reußsren GrafRantzau-Broksdsrsf gewährte! 
einem Vertreter des „Berliner Tageblattes*! 
eins Unterredung, worin er sich über dis> 
B n n d n i s p o l i t i k  solaenderinaßen äußerte: 
Dis Bündnispolitik bat immer zu Kriegen 
und bewaffneten Konfb.lien gsfübrt. Laugen 
als einige Jahrzehnte ist das Glück noch 
keiner Koal'tisn treu geblieben. §s  müsi-ch 
endlich einmal neue Wege gegangen werdsn.j 
Gs gilt alle Staaieir und ihr gemennamesl 
Interesse zu sammeln, da» beißt, die I d s »  
des v s l k e r b ü n d n i s s s s  in ibrer aut« 
richtigsten und elementarsten Bedeutung; 
real politisch und kulturell fruchtbar zi»l 
machen.
Der G!«ltxavt«r Streik zu sa m m r« , 

-evroch-n
K B . S t u t t g a r t ,  5. Zkpril. Nach einem 

amtlichen Bericht von gestern ist d'e Regierung 
! Herrin der Lage. Der Generalstreik der 
Hparlaousleuts ist plötzlich zu ! a m m  en- 
g e b r o c h e n .  Dis Streikleitung ist bereits 
Donnerstag zum grüßten Teile v e r h a f t e t  
worden.
D»L M-h*deitSt»»s«>liKen Siidbotr «K 

iür v»e R a re r putzitr.
K B . N lü n c h e n , 5 . April. Der Gau- 

taa der sozialdemokrauschen Partei Süd« 
ba>ern» hat mit 240  gegen 18 Stimmer 
beschlossen, der Gründung der Räterepublik, 
z u z u s t i m m e n  unter der Bedingung, dstẑ  
dis unabhängige sozialdemokratische par'e i 
und dis kommunistische Partei an der 
Durchführung dieser Räterepublik Mitwirken.

Dir Lo,i«,de»«,rate^ N»,»»vrtz» 
v«se«e«.

K V. N ü r n b e r g ,  S. April. Di« h»"?e
' hier « -

Der U,heiterst:stk i» PeteeSdurg
K B . Amst erdam,  S. April. D i-  „Tim es"! bsier tagende Mitgliederoer i-rmmlung der 

melden aus Helsingfors, daß der Streik der r> o z r a I d -  m o k r a t en N ü r n b e r g »
gegen dis außerordentliche bairiichs Landes­
konferenz der sozialdemokratischen Partei 
hoben sich au» politischen und wirtschaft-

KV .  K t e c k h o l m ,  ». April. Sin Iich»n Gründen g« g«n die L i n f  ühr  u n § 
Moskauer Fnnkspruch meldet, daß die Aas- der R ä t e r e p u b l i k  erklärt, 
landekommisiion in Petersburg eine n e u e  e « .  ^

rnvH «>»ssl»prr,
auüyeheckt Hab», welche zum Z-ele hatte, « » h l  oe «  r » e -ra re .
durch Sprengungen, Zerstörungen und! (Drahtberichl de» „Marburger Zeltinitz".) 
Brandstiftungen «inen b e w a f f n e t e n !  B u d a p e s t ,  7 . April. Auf Grund der 
A u f s t a n d  zu organisieren. ) 16 . Verordnung der revolutionären Regierung'



, Arte __c. M a r v u r g e r  Z e r r u n g . — A p ril lstlst.

finden heute die Wahlen der Arbeiter, und 
Aoldatonräts statt. Budapest steht seit frühem 
M orasn im Zeichen der Wahlen. L s  hcrrlcht 
allgemeine Arbeitsruhe. D is Schulen sind 
gesperrt. An den Wahlen nimmt nur das 
Proletariat allein teil. Die Bürgerlichen sind 
.davon ausgeschlossen.

Da» erste Todesurteil.
(Drahtbericht der „Mcirburper Zeitung".)
B u d a p e s t ,  7. April. Der Nsvolutions. 

gerichtshof hat den Beamten vom Volks­
kommissariat fü r Ernährung F a r k a s  wegen 
Verbreitung 'falscher Nachrichten über einen 
Anmarsch der Franzosen und Tschechen zum 
T o d s  durch Erschießen verurteilt.

Die «srgweNttarVeiter militärsrei.
(DrahtSericht der „Marburger Zeitung".)
B u d a p e s t .  7. April. Der volkskom- 

missär fü r soziale Fürsorge hat eine ver. 
ordnung hsrausgegeben, wonach die Berg- 
cherksarbeiter chre dlrbeitsplätzc nicht ver- 
lassen dürfen und ibnen auch der E in tritt 
in dis Rote Armes versagt ist.

Ei« Uv»zug der Künstler und Jour» 
n a lis te n .

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
B u d a p e s t ,  7. April. Gestern nach­

mittags fand bier ein großer Umzug statt.
der von der Gfeusrseite der Aettenbrü cke
sich an der Dper vorbei bewegte. Die be­
kanntesten Künstler, Schauspieler und J o u r­
nalisten nahmen am Umzugs teil.

DrurschWen-eW.
Trauerkiiudgebringeri in  T iro l.
AB . I n n s b r u c k ,  6. April. Heute 

vormittags fanden im ganzen Sande aus 
Veranlassung der kandesreaierung T r a u e r ­
k u n d g e b u n g e n  statt, die in ernster und 
Eindrucksvoller weile  der tiefen Trauer der 
Bevölkerung über die durch nichts gerecht­
fertigte gewaltsame Zurückhaltung der Kriegs­
gefangenen in Feindesland Ausdruck ver­
leihen sollten.

Die Bomimge m  Lmem.! Ebenen ^ r m  entschieden. T  2ie Beschlüsse 
 ̂ ^  ^ ! tragen all- Wilsonschen Geist. Er hat mit

wtrtÄöKEsnrals an TEellr dZK Terrsts. sHllfe Lloyd George erreicht, daß auch
Cfemeucean sein Programm unterstützt,(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 

M ü n c he n ,  7. April. Die Stndenten- dvß die s t rategi schen Fragen, wenn sie
schast der Universität in München hat i n  s übcrbanvt M r Sprache kommen, nur einen
einerVersammlungdesallgememcnStudenten-sd esck eid en e» P la tz  'unc-hoben werden.
ausschusses den bisherigen Senat als ab«!Die Art der Löinng der französischen Frage 
gesetzt erklärt und die Verwaltung der wird a>? Vorbild für die Lösung aller 
Universität einem Studcntenrate ü b e rg e b e n ,  sonderen Fragen auch der italienischen gelteil. 
Dem Studentcnratr wird ein Fach'beirat! Das 'Nationalttätenprinzlg hat überall die 
von UniversitätLvrofessorcn beigegeben. Dies Oberhand, die strategische Frage kommt 
Studentenausschüsse der technischen Hoch- kaum zur Sprache. Der Völkerbund crstcht
schule in München, sowie der Universitäten 
in Erlangen und Würzburg sind vom 
Zentralrate geistiger Arbeiter aufgesorbcrt 
worden in gleicher Art vorzugehen.

unter Triumph neu erstarkt und mit neuen 
Sanktionen.

Eine Kundgttzung des rsvertttronärcn 
Zentralratcs.

(Drahtbericht der „Mncburger Zeitung".)
M  ü n ch e n, 7. April. Der revolutionäre 

Zentralrat hat eine Kundgebung erlassen, in 
der ec folgendes saat: Dce Entscheidung ist 
gks"ll,n. Baiern ist Räterepublik. Das werk- 
i Zoll ist H «r r  se i ner  Geschicke, 
ü oolutionäre Arbeiter« und Baueni- 
lchast ist durch keine Gegensätze mehr ge­
trennt. Die Diktatur des Proletariats ist 
nun zur Tat geworden.

Wik?on reist nicht.
KB. Ams t e r dam,  5. April. Dem

„Allaemeen Handels bladet" wird au? Paris 
gemeldet, daß die Meldung, wonach W-tson 
am 20. Avril imch Amerika zirrückkebren
wird, nicht den Tatsachen entsprechen soll.
Selbst wenn der Frieden?"ertrag »m bitte 
Zeit fertig fei, müßten erst die Verband, 
lungen mit den Deutsch»' beginnen.

A-sch«S de« Erzherzoge nach der
. Lchwefz.

'/Dvahtberlcht der „Mncburger Zeitung".)
W i e n ,  7. April. VA« w ir erfabren, 

w ird in den nächsten Tagen ein Sonder ug 
von Wien abgshen der sämtliche sick noch
auf -entkchösterrsichischem Gebiet befindlichen - rrstatter des „Seceolo" berichtet auS Pari 
E r z h e r z o g e  s a m t  F a w  i l i  e n m i t-j

Die Umwälzung in  größter A vor 
sich gegangen.

(Drahtbericht der „Mactiurger Zeitung".)
München ,  7. April. Außer dem 

früheren Minister Fraundorfer und linier- 
leitner ist kein Mitglied des KcrbmetteS 
Hoffmann mehr in München. Es muß 
scstgestellt werden, daß in größter Ruhe 
über Nacht die staatkpolitlsche lluiwälzung 
vor sich gegangen cs!.

Günstige Fortschri t te?
KB.  P a r i s  7. April. (Fccnk''pcnch des 

KB.) Zn der Saiu;taafitzuna 
rates waren die 
zugezogen. M an bat allen Grund anzn- 
nebmen, daß diese Sitzunn von besonderer

uerer
F i n a »! z f  a ck' ! e u t s

wichiiakeit sei und daß ernste Fortschritt«

deren Spitze der berüchtigte AldrinZen stand, 
entführt.

L m  rreucs Hotel Die Regierung trag! 
sich ncit der Absicht, fü r die Abgeordneten 
in der Nähe des Parlamentsgebäudes cm 
eigenes Abgeordnelenhotel zn errichten.

Nie Lukunfiüernte.
Banz Europa sieht der nächst'» Ernte 

mit dem. größte.» Interest- entgegen- denn' 
die Sorge um Bc-rjoiMng ist nicht bloß w 
Eurova in den ie^teu Monaten zu weitest-
gehender Bedeutung gelaugt, sondern und
gar nicht minder bei allen I'iupoi'tläuNrn 
«u'.rrc» Erdteiles. V is  zu diesem Zeitpuntl, 
also etwa bis zum August, ruijssen die Bsr»
röte aus den frühere» Ernten und die neuen 
Erirüge in Argentinien und Australien z>w 
LUckung des Z-. -tacs.-> ' beitrag.!«. d-.:»n 
>cabl bie Erg.-buil drr

l iw 
i acn

-.-uilui euch 
tu >,eu oucoi 
der zweiirn Fc-'re-chäl! 
'weit sich in ben> o - i  
aussichi orgib-t, sin: t 
großen ganzen günstige 
mal. uichl Inoi: V/I' li

al.

auc-ritanischlil
ls oio (.. ctrügt 
.w-r.:- u >'l,k i>c

e in P..»rächt, r l--  
>',»! 'in.' < cN'-
i ' . uu' an'  eine ü't 
writ' - c mnat, ö>v 
aat, -F. o m chN

«rzieblt worden sind, lieber die Fra<>« der 
von Dentscbland zu srlanaenden Luttckädi- 
gungen ist man zu einem arnndsätziichon 
Liuvernehinen gelangt und geht nun dran, 
sich -mit der A rt »nd weise seiner An­
wendung zu beschäftigen. Der Pariser
Besuch des K ö n i g s  d e r  B o l l g i e r  
der seine Forderungen ebenso entschieden 
wie klar vorbrachte, hat nicht w.uig dazu 

Ksine Besicht«itkrtriL d rr Preßsreiheit.! bcigeiragen, dis Beratungen zu beschleunigen. 
(TcahU.ec.icht der „Marbucger. Z-ituuq".) I ^ i -  Arbeiten der Mi'sion, d-e damit betraut
München,  7. April. Der Vorsitzende! N, eine praktische Formel für die Fraa«

des Zcictralcates bezeigt sich gegenüber der . des a? a a r b e c k e n s  voczntchlage.c, sind
Presse außerordentlich zuvorkommend. L r  ̂fast beendet,
erklärte, daß eine Belchränkun-r in der 
Preßfreiheit n ich t in der Absicht des 
Zentralrates gelegen sei.

Die Wan?--' Kss-ferr
Da» Prsaram m

Kurze RachrKMm.

F i u m  c, ü. April. (PP.) Der Vuick't-

, .  „ . . ^  ̂ , ,vom 1. d.: Nach den letzten Nachrichten
.g l i ede rn  nach der  Schwei z bringen - hie Konstrcuz folfi-ndes Prvsiram m: In

' diessr L-oHc wird die Frage der Ost- und 
Westgrevzeri erledigt. Die ersten Tage der 
nächsten Woche wird die Regelung der 
rumänischen, bulgarischen, türki'chen und 
jugoslawischen Grcnzfrage den Gegenstand 
der Verhandlung bilden. N-ch dem 15. d. 
werden die deutschen Bevollmächtigten na-ch 
Versailles Herrchen werden. Allem Anscheine 
nach wird der Vorstiedc noch Ende dieses

Die iechuNche HschWule in Agram.
Nach dem „Agramcr Taablatl" sind alle 
Vorarbeiten für die Eröffnung der künfti­
gen technischen Hochschule in Agram mit 
Beginn des kommenden Schuljahres ge­
troffen.

MajLftätöLelsidifiunK m der Lsckscho- 
AatvaktiÄÄK Mepiibktk. Aus Traulenau

tlaolo-'- ch. snu-bori, »ucii dos !s.io '-- zoget-c 
Lnboo-crool. oino nono .cud zirn 7 >t orlo--' 
l'mo Vororr-^rrnng o riob rri, iun. u llrro i.-u ' 
bmi 'i tuis alles nn--h t,-!»e 'p.-mNir, oouu c>i
r-.o W itterung als D ilt-n o r »ockc über o  ̂
Zeit -dm Krise und dos lf.hn it'es  isticou-' ei»̂
gewichtige R o ll' ion-ll. lann sich dos B ild  bi-l
o'-w lekien A.-'omeiit noch bedeutiUNI ändern.

A in o r ! t. a itob-t an der stv.bo o«r Pro- 
duttim :, öonu r-oc.vriüu 'ich - i"?  stsioizo»- 
orr-te von -1 M illionen  Tom en  i.-nll einen 
Allongen: c>ro>i non 2 M illionen  i.- onnLN, 
alia von B co iije i. ,-io>> allein '?.!-> F,iü-ianeö 
'ä '7!t,en .s-.r--' ! 'ill »c,-öoi-->' rsip! iz.!N ru bc-
b a A r - . o l  w ird  .im '"- 'llio '.e u  aeae« 

.lliiliio n e " ?l>res >!»>--< auac'aebcki. 
st a n ,7 o o debnt seinen Ä.iluru nov Früb- 
)a.,rsiv!>>zr'» aus. wobei -edoll) tc-s>rustellc" 
'v , daß die P'lanz-un z nan Aerbümerzr»
nicht uüivewuili.t, zm ich-e-'.c men js>. A

wird. Rutsr ibnen soll sieb auch Erzberzog 
Friedrich mit Frau und Töchtern befinden. 
Der ungarische, ehemalige Lrzhsrcag Aossf 
h ä l t  sich derzeit in M ien auf. L r  bat in 
der Monab'kerftraße bei einem Gberlentnant 
Fzn Absteigequartier genommen.

Die «albur-sr Sa«dtag»wahlen.
>' L B . S a l z b u r g , ? .  A pril. Gestern haben  ̂

d «  die Sandtagswahlsu stattgefunden, von  ̂
iden 10 zu besetzenden Mandaten erhielten! 
die Sozialdemokraten 12, die Lhristlichsozialen

wird berichtet: Der Berawerksbesitzer Fritz
ui Schwadowitz bei Trautenau wurde auf 
Grund einer i-iainenlosen klnzeige verhaftet. 
L r wurde beschuldigt, vor dein Bilde des 
Präsidenten Maiarvk ausge'puckt zu haben.

E in  A i'KE-k ^
deu Fürsten E-a ' y  „Torriere della Sera" 
cneldet, daß die Rückstellung eines
der bedeutendsten Gemälde von Sorenzo

20, die gekoppelte dcutschfreiheitliche Partei j
7 und die Pinzgauer lvirtschaftsparteD 
1 Mandat.

Monats unterschrieben werden. Noch diesen! To sta verlangen wird, das gegenwärtig 
Angaben M e  ich folgendes fest : 1. Drei im Besitze des Fürsten L l a r v  auf Schloß 
itakirnnchen Forderungen werden nicht v oM Tspütz ist. Das B ild  stellt den Triumph 
den ändern Fragen getrennt behandelt  ̂Franz Gonzagas dar und wurde im 
werden. Die jugoslawische Sache w ird auch ' Jahrs (6.70 gslogsntlich der Plünderung 
daselbst in der von dem Rate der Vier ge- ' von M anlua durch deutsche Söldner, an

- n « > >>! ,> n 'm-iei't lcttrr B-''
"äl-oe Erriti'vori'vt oui 'M Millionen
>.Inari,>rs ch-üren und i-üueu Äustiibrübrr- 
'.tu-ß ri,ü I>> Millchm-'.- r uart-.'rs.l 10 V-'i-
üonru lv,'-.Ui'r«enw» >. 1>n rNo-.-iabro st>ur-'"N
i ' R 'g»w ,-x„ s".„.'r,?r-'- M i 'N-lisnnr-n Me- >r- 
i:'itlM'rl '! > Ausl 'M -.rrmndl'-t I  n d s n  
Nt von 1'iuar Fob! u irr-' b« M i »der«
>7'-'-'-n und bru.' nl'-m a'--- Nzoiultate dec- 
art b-'eiüträchu-ru. d-->ß d>'<> Gosamtmenstk 
kaum isir - ojgciie Pevölfornna ausreichcw 
^'-rjt-.'. ?--'n V und uw ' '>6 M illionen
Tonnen aez-'n 20 7 M illio n  en (,n ,, ig-cnpt'- 
u i',7 Inb,-o oin-Nstracht worden. A u s t r a ­
l i e n  kommt 'dem son'enMn Bedarf durcb 
aroste Rorschifsnnqo.l zu H ilfe , die natürlich 
zum T u t ans den >iesi-pn Beständen früh»

6'-,.,.,^,, - t-s,-stieren
I n  E n r  , : sind Hs.- Verhältnisse »och 

durchaus undurchsichtig, und -war in allen 
Staaten, da io alle unter d»'- Nachwelten de? 
Kri-mszi,stände noch 'immer mebr oder wen'" 
a-w zu leiden haben. Von ausschlaggebender 
stNMuluna durfte !n M r beiirioeu K-ampair»'' 
der FrühiahrSniibon vn-rden. umsome.hr, aF

Liebe erweckt Liebe.
Origmalroman von S. L o u r k h s - M a h l e r  

'(Anberechiigter Nachdruck verboten.)

Wem: er alles gehört hatte — dann 
war ein Duell zwischen ihrem Manna und 
Forst die Folge dieses Zusammenstoßes.

Das wirrda ihr sofort llar. Al? sie nun 
sah, daß ihr Gatte sich mit Forst einige 
Schritte entfernte und leise mit cbm sprach, 
da wurd-e ihr diese Befürcht»»«,, zur Ge­
wißheit. Ih r  Herz krampfte sich zusammen 
schr namenlosem Schrecken. Al? Soldaten- 
4ochtsr erschien es ihr ganz sicher, daß ein 
Duell nicht zu umgeben war. Sie «nsstc, 
daß oft um viel nichtigere Sachen ei« Zwei- 
ikawpf mcSgefochten wurde — wusste, dnß 
Männer oft nur zu rasch und unüberlegt 
zur Waffe griffen.

Das Herz lag ihr wie ein Stein in 
der Brust. Sie haßte Forst in diesem M o­
ment ms den Urheber dieses neuen, unrr-- 
yttßlichen LeideS, das er über sie herauf- 
-eschworkn hatte. Denn sie bangte um daS 
Trbeu ihres Gatten, Len sie liebte, heißer 
und tiefer, als sie Forst je geliebt hatte.

Ih re  Füße versagten ihr fast den Dienst. 
Mühsam schleppte sie sich an ihres Mannes 
Urm fort, kein armes Wort fand den Weg 
über ihre Lippen. Sie sah nur mit großen, 
bmigen^AugeNvvort-der Seite zu ihm auf.

Sei» Grsicht schien kalt und unbeweglich, 
sein Mund war halb geschloffen, die schwa- 
len Lippen fest cmfeinandergepresch Und die 
Augen blickten starr unter der zusammen- 
gezogenen Stirn hervor.

So gingen sie langsam nach Hause.

16. Kap i t e l .
HavLp Forst hotte nach eine Wecke re­

gungslos auf seinem Platz gestanden und 
mit glanzlosen Augen dem Ehepaar nach- 
.gesiarrt.

Ein Ehaos von Gefühlen tobte in sei­
ner Prüft. Fee verachtete ihn — liebte 
wohl ihren Gatten — der wußte um dotz, 
wie e? zwischen Fee und ihm gewesen war
— also hatte sie es ihm gebeichtet. Und 
nun schritten--sic beide dahin. — Arm in 
Urin — und er stand hier, wie ein Geäch­
teter, w'e ei» Verurteilter. Nur aus Rück­
sicht auf seine kraule Frau hatte cs Ritter 
nicht zn «inein Eklat kommen lassen — um 
EllenS Leben nicht zu gefährden.

KIrnS Leben? K o r es gefährdet? Ja
— „nur keine Aufregung" hatte der Arzt 
gesagt. Ach, waS galt ihm jetzt Ellen. In  
seiner Brust tobte ein Sturm, »er alles 
durcheinanderjagte.

Fee verachtete ihn — er war ihr zu 
gering, um ihn zu. hassen. Dies 'G«fühl er­
schien ihr zn groß für ihn. Und doch liebte 
er sie — treuer als sic ihn, denn er hatte 
nur seine Hand einer av^-'''-'» gereicht —

sie aber halte dem ändern Herz und Hand 
geschenkt und ihm prcisgchebcn, was zwischen 
ihm und ihr aewckeu war. Er hatte wie 

>cin gemaßregelter Schuljunge vor Ritter 
gestanden und hatte sich solche Worte sagen 
lassen müssen!

Er mußte gor »och frob sein daß Ritter 
einen Skandal vermieden hatte.— Ellen? 
wegen. Er knirschte mit den Zäbnen und 
ging langsam, mit schweren Schritten beim.

Aber er war jetzt nicht imstande, Ellen 
aufzusuchen und mit ihr zu sprechen. In  
fürchterlicher Stimmung zog er sich in 'ein 
Zimmer zurück und warf sich in einen 
Sessel. Den Kops ausgestützt, starrte er mit 
düsteren Aügcn vor sich hin.

Ellen hatte ihn heimkommen hören und 
wartete ungeduldig, daß er zu ihr kommen 
würde. Erst glaubte sie, er kleide sich um. 
M s  aber eine halbe Stunde verstrich, ohne 
daß er zu ihr kam, hielt sie es vor Unruhe 
und Ungeduld nicht mehr aus.

Ohne an ihren Umstand zu dealen, 
sprang sie von dem Diwan «ns. Dabei ver­
wickelte sie sich iu ihr langes, faltiger 
Spitzcnkleid und fiel zn Boden.

Eine Weile blieb sie so liegen, unsühig, 
sich zn erheben. Sie war durch den Fall 
erschrocken, ihr Herz klopfte hastig und un­
regelmäßig. Auch war ihr plötzlich sehr 
übel. Aber daun erhob sie sich mühsam 
und suchte ihr Erschrecken fortzulachen.

„Ach, das darf ich Harri) gar ickckft 
sagen, daß ich aefalten bin: er würde
schelttu üb«̂  meine Ungeduld," dachte sî ' 

Nachdem sie noch eine Wolle gestand^ 
und die Hände bemhiarnd auf das heftst) 
schlagende Herz gedrückt hatte, verließ s  ̂
das Zimmer, um sich nach dem ih r^ 
Mannes zu begeben, Sie mußte a b e r  untew 
wegs ein vaar mal stehen bleiben, eS übew 
kam sie ein so seltsames Schwindelaefüist, 
als würde ihr der Boden unter den Füße" 
fortgezogen.

Sic bekämpfte aber ihr Uuüehag^ 
tascker und trat lächelnd in ibres M ann^ 
Zimmer. Sie fand ihn noch in derselbê  
Stellung in dem Sessel sitzend, das Gesicht 
in den Händen vergraben.

t.,Ha>rh, um Gotteswillcn — wa§ 's, 
djr ? Warum kommst du nicht zu mir - 
fragte sie erschrocken.

Er zuckte zusammen und hob de» KoPtt 
sie mit starren Augen anblickend. Wie Bst .1, 
willen stieg eS in ihm auf, als er in ly 
krankes, eingefallenes Gesicht sah.

qmnlHerrgott, kann man denn u ich^inw ^
eine Stunde für sich allein haben!' 
er wild hervor, in einem Ton, wie sie w 
noch nie von ihm gehört hatte.

Sie sah ihn entsetzt und zitternd aü- 
sie fäslltt'Ü. eine v*-'.-Harry!"

Er sprang auf und machte emc 
zweifelte Gebärde. ' O'G'st' '
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Lin großer T s il der SomMerfrüchte eSsnso- 
wohl für mensrUiche Naßrung (Kartoffeln, 
M ais,, Gerste, Hülienfrüchtc) als tierischen 
Fritterzwecken zu dienen irr der Lage ist.

MarbMger und Toges- 
RachnGten.

GpeuLen. Anstatt eines Kranzes für den 
verstorbenen Herrn Direktor Karl Schund! 
spendeten je 15 Kronen Herr Rudolf Ernst '  
berg er und Frau Hermine Bock der 
Rettungsabtcilung. — Anläßlich einer Hilfe­
leistung widmete Herr R u d i ,  B-sitzer der 
Billa „A lw iG " der Freiwilligen Rettungs« 
abteilung 3o Kronen.

E m  Lpser: seines Berufes. Am 
Sonntag den 6. April 1919 verschied um 
l l  Uhr vormittags nach kurzem schweren 
Leiden der Maschinenschlosser der Südbahn- 
werkstäite, Karl I e r m a n n ,  im 62. Le­
bensjahre. Ec fiel, ein Held der Arbeit, 
als Opfer seines Berufe?. Beim Anlassen 
des Zuges war er von der Maschine rück- 
ImkS heruntergesallen. Bei diesem Sturze 
Zog er sich am Hinterhaupt lebensgefährliche 
Virletzunocn zu. DaS Leichenbegängnis 
findet Dienstag den 8. April, um halb 5 Uhr 
nachmittags von der Leichenhalle deS all­
gemeinen Krankenhauses nach dem städtischen 
Friedhöfe in Pobersch statt.

EbsnzüLkschcr KH'chenchor. Heule 
DicnZjag den 8.d., um 5 Uhr nachmittags, 
Probe. Sängerinnen und Sänger wollen 
vollzählig erscheinen.

Bmpftwg. Die nächsten Impfungen 
finden im Turnsaale der Knabenschule 4 
am Exerzierplatz um halb 3 Uhr nachmit­
tags an folgenden Tagen statt: Freitag den 
U . April, Montag den 13. April. M itt 
woch den 1ö. Ayril. Jmpfzeuawsse werden 
lfir die bisher Geimpften am Sonntag den 
^  April Lortselbst am Vormittag, um

Uhr auSgefolgt. 
Aebsrtragunp kau Z-ckecklsnten »ntz 

Wiener Postspar ks>ffs in die
Laitzschxr. Nach einer im Amtsblatts der 
Taibacher Negierung veröffentlichten Auf­
forderung des Staatskommissariates für 
Finanzen werden Privatpersonen, die das 
Guthaben ihres Scheckkontos als auslän­
dische Forderung an das Postsparkassenamt 
in Wien seinerzeit angemeldet haben und 
nun ih r ganzes Guthaben einschließlich der 
Grunbeinlage an das Postscheckamt des 
Königreiches der Serben, Kroaten und 
Äowenen in Laibach zu übertragen wümchen, 
aufgefordert bis spätestens 15. A p ril 1919 
an dis Adresse: Postscheckamt des König­
reiches der Serben, Kroaten und Slowenen 
>n Laibach einzu senden: 1. Den letzten
Koniocmszug des w iener Postsparkassen- 
amtss (zur Einsicht gegen Rückschluß): 
2. einen Scheck des w iener Postsparkasssn- 
omtss, der in folgender Weise auszufüllen 
ist : O rt und Datum wie sonst, an Stelle des 
Betrages (und zwar sowohl des in Ziffern 
fine des in Worten ausgedrücktsn Betrages) 
ist beidemale zu schreiben „per saldo" und 
an Stelle des Empfängers: „ Im L b le a r in g  
fiuf Rechnung der Nummer 37.793*87 — 
Finanzdirektion Laibach". Die Ziffernkolonne 
arn rechten Rande des Schecks ist nicht zu 
lustutzs». Z. w e il damit der Kontoinhaber 
Ws dem Scheckverkehrs der w iener Post­
sparkasse ausscheidst, sollen, wie dies vorge- 
schriebsn ist, alle noch ungebrauchten Scheck- 
^"geschickt worden. Hiebei möge der Konto­
inhaber nicht vergessen, einen an das w iener

M a r  b ü r g e

Postsparkassenamt gerichteten B rie f keizulegsn, 
in dem er ausdrücklich die Rückerstattung 
der Stcmpelgebühr (4 Heller fü r jeden noch 
ungebrauchten Scheck) verlangt. Die auf 
diese weise beim Postscheckamts in Laibach 
gesammelten Schecks werden dann amtlich an 
das Postsparkassenamt in  Wien eingesendet und 
sobald dieses in Wien die Umschreibung auf das 
Konto der gewesenen Finanzdirsktion in 
Laibach, beziehungsweise das gegenwärtige 
Staatskommissariat des Finanzministeriums 
in Laibach die bezügliche Verständigung 
erhält, werden die Guthabungen der einzelnen 
Inhaber der w iener Postscheckkonten ent­
weder auf derrn Rechnung beim Schsckronto 
in Laibach umgeschrieben, wenn sie solche 
schon besitzen; oder sic werden als E in ­
zahlung bei Eröffnung eines neuen Schsck- 
kontcs behandelt, wenn die Partei dem 
Scheckkonto in Laibach rechtzeitig die 
Beitrittserklärung einssndet; sonst w ird das 
ganze Guthaben im Anweisungswcge aus- 
gezahlt. U lit dem Scheckguthaben, welches 
aus dem w iener Postsparkassenamte auf 
das neue Scheckkonto des Postscheckamtes in 
Laibach übertragen ist (beziehungsweise mit 
dessen Zuwachse), darf die Partei erst nach 
Ablauf eines Monates nach Durchführung 
^er Uebsrschreibung beim Scheckkonto in 
Laibach verfügen. Die Scheckkontoinhabs> 
bei dem Postsparkassenamte in Wien werden 
schließlich noch aufmerksam gemacht, daß in 
Hinkunft die dortigen Guthabungsn nicht 
benützt werden können, und zwar weder zu 
Auszahlungen in D-utschöst erreich, weit 
dieser Staat dis gegenwärtigen Konti unserer 
Staatsangehörigen als ausländisches Geld 
behandelt (das ist als nichtabgest: mpelte 
Banknoten, während dort zukünftig Aus­
zahlungen nur in Deutschösterreich g-stem 
pclten Banknoten erfolgen werden) noch 
zu Zahlungen in unserem Staate, weil der 
Scheckverkehr mit dem Postsparkassenamte 
in Wien aufgehoben ist. Vorstehende Auf- 
forderung ist nur an Einzelperson n 
(Privatpersonen, Handelsfirmen) gerichtet 
und g ilt weht fü r Geldinstitute (Banken, 
Sparkassen, Genossenschaften), deren Scheck­
konti beim wiener Postsparkassenamte seiner­
zeit auf anderem Wege übertragen werden.

V s «  TÄestSK I n  den heutigen 
Theaterzettel hat sich ein Ir r tu m  insofern 
singeschlichen, als nicht Herr L e o p o l d  
K a r l  sondern Herr K r o l l  die Nolle des 
Pepi Riedhofsr gibt.

Land lerre r. Am Samstag, bald nach 
10 Uhr abends, meldete der Türmer ein 
Landfeuer in der Richtung Roßwcin und 
eines in der Richtung St. Nikolai. Der 
Oampfspritzenlo^chzug rückte sofort unter 
Kommando des Wehrhauptmannstellosrtrcters 
Dr. Hans S c h m i d e r e r  in die angegebene 
Richtung Roßwsin ans, während der zweite 
Loichzug unter Kommando des Brandmeister- 
Hoder in der Richtung St. Nikolai abrückkc. 
Der Dampfspritzenlöschzug bei der Thesen 
angelangt, konnte keinen Feuerschein mehr 
ermitteln und machte Kehrt. Der zweite 
Löschzug in St. Nikolai angekommen, sichtete 
das Feuer in  der Gemeinde Lackdorf und 
da dieser O rt nur mehr 20 M inuten von 
dieser entfernt war, so wurde dahin weiter- 
gefabrsn. Es brannte das an das Wohn­
haus angebaute Wirtschaftsgebäude des 
Grundbesitzers Katz. Da das Objekt bis aus 
den Stall niedergebrannt und eine weitere 
Gefahr fü r die umliegenden Gehöfte nicht 
mehr vorhanden «vax, so wurden Sicherheits- 
Vorkehrungen getroffen und eingcrückt. Das 
Vieh wurde gerettet. Die Feuerwehr von

r  Z s i t u n g .

St. Johann am Draufslde verblieb am 
Brandplatze.

MarilchllfiApothrko, Tegetthofsstraße, unk 
Stadtapothei'e, Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich ScimStag den Nacht­
dienst.

Letzte R schkW tM
DkOhsnött' GsmmWM m 

GMfmkMer'ch.
(DrahibenÄt der „Marburger Zeitung".)
G e n f ,  7. A p ril. „P e tit Marseilles" 

meldet große Streits, besonders in  den Docks, 
nnler den M e t a l l -  und B a u a r b e i ­
t e r n .  Die Vermittlungsversuche der Regie­
rung sind g e s c h e i t e r t .  Die Eisenbahner 
geben der Negierung eine Frist bis zum 
1. M a i  zum Zwecke der S o z i a l i s i e ­
r u n g  a l l e r  L i n i e n .  Sollte eine Ableh­
nung crsolgen, so ist ein g e m e i n s a m e ! .  
S t r e i t  m it allen übrigen Syndikaten i> n- 
a n S b l e r b l i c h .

ZrcMMsche Nwhung.
(Trahtbericht der „Marburg°r Zeitung".)
Zür i ch,  7. April. Wie aus italienischen 

Tclegie>'cvkrcisen mitgeteilt wird, haben die 
Vertreter Italiens auf der Friedenskonferenz 
ihre Drohung erneuert, die Konferenz zu 
v e r l as s en ,  wenn F i u m e  n i cht  I t a ­
l i e n  z ugespr ochcn  w i r d .

E m  M M k  H 'M ch  ln D s M n ?
KB. B erlin , 7. April. (Walsf-Büro.) I n  

einer amtlichen Mitteilung heißt es: Die An­
zeichen mehren sich, das; die Woche im Ar- 
tniterkongreß m Berlin von Spartacisten 
und dem ihnen pah-flehenden linken Flügel 
der Unabhängigen zu einer l e t z t e n  
M a c h t p r o b " mißbraucht werden soll. 
Wir wissen nicht, was die Agitation zu einem 
Generalstreik cm 8. April bewirken wird, 
eines aber st ehr fest, das; die Frechen" (Das 
spartacistische Organ. Anm. d. Schriftl ) ein 
tzauptteil aller Schuld trügt, wenn die A r­
beiter, durch sie verhetzt, wieder zu den 
Waisen greisen und aufs neue Blut slics;:.

D»s in
R M c m ö .

lTro.HUwicht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  7. April. Der Kommandant 

der französischen Srreitkräste in Odessa er 
läßt einen Aufruf, worin er erklärt, Odessa 
u n t e r  k e i n e n  U r.. s t ä n d e n  räumen zu 
wollen.

B s M y e  B rm ffe n M H u n a  Ver 
M e d e m M M M  M arien.

(Drahtbcrichl der „Marburger Zeitung".)
P a r i s ,  7. April. Word George er­

klärte im „R ia tin ", daß die Friedenspräli­
minarien bis Ende A p ril oder Anfangs 
R lai veröffentlicht werden würden.

MraßMLmpfe M Mamburg.
K B . H e l s i n g f o r s ,  7. April. (Funk- 

spruch des Tel. K ?>.) „Sevcrnaja Kumuna" 
das offizielle kommunistische Organ in 
Petersburg veröffentlicht eins Reihe von 
Artikeln, worin auf die Zrcrütung des 
bolschewistischen Regimes und die Rot- 
wsndigkeit der Rückkehr zur kapitalistischen 
produktionsform im Hinblicke auf die llnhalt- 
barkeit der gegenwärtigen Lage hingewisien
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wird. D is Kommunisten geben offen zu, daß sis 
die Unterstützung der Bauern nicht länge« 
entbehren können. Dis Fabrik-arbeiter von 
Petersburg durchzogen dis Straßen mit den 
Rufen „Nieder mit der bolschewistischen 
Tyrannei". Abteilungen der Noten Garde, dis 
die Aufgabe hatten, die Kundgebungen zu 
unterdrücken, feuerten aus Gewehren 
und M a s c h i n e n g e w e h r e n  a u f  
die R I e n g s, wobei es z a h l r e i c h «  
T o t e  gab. Ilm  die Ordnung wieder herzu« 
stellen, sah sich Sinojew veranlaßt, die 
Brotration zu erhöhen. Lenin ist in Peters­
burg üingetroffon. Er hielt eins Ansprache, 
worin er feststellte, daß sine kritische Periode 
eingetreten sei.

Dom Tage.
Die Nrrfahtften eins»

rrK-zsS. Einer vornehmen Dame aus Wien 
kam eines Tages ein B rillan tring  abhanden, 
dessen Kaufwert zwar nur 5000 K. beträgt, 
der aber einen Lisbbabsrwert von 20.000 
Kronen hat. Sis entdeckte in zufällig an 
der Hand einer ih r unbekannten Dame. 
Dis Nachforschungen ergaben, daß der 
Koffeebausbentzer Bruck den Ring um 400 K. 
von einem Kellner gekauft batte. Bruck steht 
nun unter Anklage des bedenklichen Ankaufes. 
E r gibt an den Ring urix-ünalich mit 
400 Kronen geschätzt zu haben. E in A lt­
warenhändler habe dann den Nina auf 
1100 K. geschätzt, worauf Bruck das 
Schmuckstück um 800 K. weitervepäußsrt 
habe. Der Dieb ist heute noch nicht fest­
gestellt. Bruck wird vom Bezirksrichter 
D r. F o s s o ! zu h u n d e r t  K r o n e n  
Geldstrafe oder zu zehn Tagen Arrest 
verurteilt.

SchrmSüftm und Kunst.
.ZksdtlihcatSD Heute wirk da? überaus 

iuftiqr OverrLtrnvossmwtrk „Nrsckmla" zum 
rweftenmale cmfgestih:t. M-ttwoch acht cffS 
Ehcen-chcnK für die Schauspielerin und 
Sünoer n Alma M-mlowitz das reizende 
Schub.mch'chc Singspiel „Hanncrl" in Szrnr. 
DorimMaa zum. lchrenmale »Der Zigeuner« 
Primas" Freitag wird der luftige Schwan? 
„Die dritte Es'adron", welche bet den beiden 
norherge-.tnnari'cn Aufführunqen wahre Lach« 
stü-mc entr.sselte zum lctztenmale aufgeführt. 
In  Vorbereitung „Ein Tag im Paradies".

K M S .
Stadtklno. Heute wird das prächtig» 

Sittendrama „Der Sumpf" mit Maria 
Orska zum fttztenmale amqeführt, mit dem­
selben auch der lustige Filmschwank „Trub« 
chens Geheimnis". Mittwoch letzt eine voll­
kommen neue, abwechslungsreiche Btlderseri« 
ein. Es gelten gewöhnliche Preise.

EiKZL?LrrSsk.
D o p p e lte  u nd  amsvika«rsche Buch-

ffth ru u g . An der P e rv a t-L e h ra rts ta ll 
L e z a t beginnt am 1. A p ril ein Kurs füi 
dovpelteundcimerUanUcheBttchMhrun-.
Der Unterricht wird von einer vorzüglich 
befähigten Lehrkraft erteilt und ist schul 
behördlich genehmigt. Nähere Auskünfte i» 
der P r tv a  -Leh rans ta lt L eg a t, M a rb u rg -
viktrmghofgasss 17, 1. Stock.

LFIchmerzersM geben die Ilnlerzsichnvle» allen lieben Verwandle», Freunden und 
LE I Vedannlcn tiesbetrübl Nachricht von dem Ableben ihres lieben, unvemefflicheu 
Gallen, bezw. Vaters. Schwieger» und Großvaters, des Eerrn

,, -  ) T r  R." LI».
Maschinenschlossers der SLöbahrr

welcher am Sainitag den 6. April um 1l Ilhr vormittags nach kurzem, schwerem 
Leiden als Opser seiues Beruscs im 62. Lebensjahre sauft im Kerru entschlafen ist.

Die entfiele Lulle des teuren Verblichenen wird Dienstag den 8. April 
um halb 8 Ilhr nachmittags in der Leichenhalle des Allgemeinen Krankenhauses 
feierlichst «ingesegnet und auf dem städtischen Friedhöfe in Pobersch zur letzten 
Ruhe bestatte».

Dis l,eilige Seelenmesse wird Mittwoch den 9, Avril um halb 7 Uhr in der 
St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden.

M a r b u r g ,  am 6. April ISlS.
M a ria  Jerrumm, Gattin. M a rl«  Lagar, geb. F»rM<n:«. K m iltc  V«rzi, 
kleb Ie rm ann . R a r l Norman». E m il Terman«, Anna Ie rm ann , G re ll 
Aermann. Svyhie Jerm ann, P v ld l Ie rm rm ». Rosa Ie rm nnn . Kinder. 
Lcranz Sogar, «erm ann B a r tl,  Schwiegersöhne. Franz, Emtlre, M ilh e lm

und SSreli, Enkelkinder.

Q l n s u n g e

 ̂°U' '" 0 " '  M  M E r ^ S a f f s i c h m r s .  m

i kK vß K «?L§ ,n jK s t8 'zM  ! T ä tlich  Konzert. Den ganze» »4P geöffnet.
- " « ü !  8 8 ^» j Lassfigr« aller grlesei-.ercn Zerrungen.
 ̂ L an g e rg a ffs  17. i Verabreichung von vorzüglichen Speisen mrb Getränken.

! G r o ß e  W e k n -  u n d  S h f t p i k s i e  g u t e rs a lten , 

!W verkaufen. «edo n F a ^ K W ö a e r e ,

(v o 'I  ! 0 0  kiu iv/ripfiZ)

M«tLc»r»« L a la »
^  rr-L E -
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Miner Anzeiger.
Verschiedenes

! Schöner großer Wäschestriek zu 
! laufen gesucht. Anfr. Vw. 10S3S

Ein N um rn i Tauzskhlanch u.
ein WSschestrick, Friedsnswarc, 
gegen Geld und Zucker
nauerstraße 6 2 .______
" S p i r i t H e »  3'lcker einzu- 
tausben. Anfr in Verw 10939

Winde- 
10.825,

sTchellaek, Gelatine. Borax jedes 
Quantum gegen Kompensation zu 
tauschen «der zn kaufen gesucht 
Anfr in der Vcrw. 10938
Trächtige Sanuenziegc »> tau­
fen gesucht. Anzufragen Luther­
gasse 9. Mydiil. 10S36

VattSschnNchrerin erteilt Pro 
vatunterricht und Nachh'lfestuu 
den Anfr. in der Bw. 10S12 j ^

Komplettes lichtes S chla fz im ­
mer zu kaufen gesucht. Grü'idel- 
gafse 3, Part. 10883

________  Q - S p ir i tu s  kaut« Damenfnieinm
Fast neue P e n d rln h r ist zu ver- ^Mallst, Schulgasse 3. It^ tO
kaufen oder niit ichöner ! Kleines eisernes Kasperl zu kau-
e in z u t a u ic h e n .  «erkftätteustraßc 42, . Antr. unter „Svar-
r  108733. Stock.
'  sttecrlschiiler der 8. Realklasse 
erteilt g-wissenbast Nachhilfe»»ter- 
richt in dei, vier unteren Mittel- 
schulklassen. Anir Berw 10375
F rü ic lc in  übernimmt Schreib-, 
Näß- Und Handarbeiten. Gefäll. 
Hmchrist erbeten unter ,R. K. 100' 
an die Verwaltung. 10 9 l4

Herd" au Vcrw. 401.4

S a ttle r- und Wagenlakierer- 
Arbeiten werden übernommen. 
8!et, Blumengassc 8. ___ 10.912
Septimaner gibt N a  » h ilf r -  
st»r-de» in den Gegenständen der 
ersten4 Klassen aller Mittelschulen 
mit Ausnahme von Englisch und 
Slowenisch. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. 10.892

Hnus
4650

W eistnäherin gelst ins 
Wäsche ausbesjern. Adr.,V.

W irtscha ft. Stadtnahe, äußerst 
preiswert.

W irtscha ft, Obersteier, über 8 
Joch mit Wald, Felder. Wiese, 
großes Wohnhaus usw. nur 
60.000 K.

Hypothek 1091X10 K. und dar­
über gegen Sicherfteltnng wird 
abgegeben. 407 l

Papier-Galantcriogeichäsl. gut 
cingeführt, Untersteier. 9000 K 

Realitäten-, Hypotheken- u. Ver- 
kehrsbnro „Ravid". Hcrrerg. 28.

Kaufe oder pachte sofort Besitz, 
Galt- oder Kaniaeichäst. Mühle, 
Säge in Bcihnnähe. Auch Kärnten. 
Antr. »nt Nr. 100' an V 10968
T ra h tzn n n , 15 M. jürHühner- 
hos z» kaufen gesucht. Uhland- 
gasse 4. 10937

Reue stärke Mäunorschube 4 !
od. 42 zu verkaufen. Joiefgnsse 45, 
1. Stock. Tür 1>.
<»1rab>;itter. B lum enkörbe 

für G ru ft-  und E iusriedungS- 
g ittc r und E in fa h rts to re  sowie 
Blitzableiter und Montierungen 
empfiehlt Firma Orauz Schell, 
Kunst- n. Kassenschlosicrei, Marb. 
Kär.itnerstr. 31. 10208
Feuertest?, enibr»chsich!re W c rt-  
heimkasscrr, sowie auch Kasten 
zum cinmanern sind zu verlausen 
bei Firma Franz Schell. Kunst 
und Kassenschlosserei, Marbura. 
Karntucrstraßo 31. 10L0?

Z inS - oder GeschüstSyanS wird
zu kanken aesucht. Bar ablung 
bi» zu lOOviOO K- Anträge er­
beten unter „Barzahlung 285t?-" 
an die Verwaltung 10804
Modernes Z inshAuS 4 Perzcuk
«ecz-nsbar. verkauft um 75.000 K. 
Zagarski, Marburg, 
strotze l4.

Frische E ie r in Originnlkisten zu 
1440 Stück gegen persönliche 
Uebcr.rahin oder Voreinsendung 
des Betrages von 45 Hellern per 
Slück bei Em. Cuppauz, Rvhitich 
zu haben. , 189-1

Bismarck- 
1948

S tu te , Eisenschimmel, 145 Hm. 
hoch, sehr gut im Zug und sicher 
wkoit zu verkaufen. Anzusrggeu 
Thesen Nr. 37. 10920
Loden sür Knabenanzüge oder 
DameuniLutcl zu verkaufen. Sn- 
zu'rageu Gerichtshofgasse Nr. 2b, 
S. Stock, Tür 9. 10910
Mehrere Kilo Wcizenstärke la t 
abzugebeu Lorber, Herreng ässe 
Nr. 5K. 10912

Kleineres Z inS- oderGeschiists 
hau» wird gegen Barzahlung ,u 
kaufen gesucht. Anträge unter

Tcrw. ^5905

Zr'rH " oder ÄesmästSdqn»,
Slafthaus UM wird zu taufen 
gesucht. Anträge unter „41141" 
au die Verwaltung. 10901
Ä ünsiige r Ä elegenheitstaA f.
Lin Gasthaus mit Garten sowie 
2 Nebengebäude mit Zuclpnrteien 
,n her »nmittelbare» Nähe von 
Marburg sowie noch ein Gast­
haus mit Gemischtwarenhandlung 
und Fleischhauerei »ntcr sehr gün­
stigen Bedingungen zu verkaufen, 
«nfc. bei Joh. Welt, Pobersch, 
Fi «»staudnerstraße 48. 4961

Au kaufen gesucht
> >W!»I

G o ld - «nd S itborm üuzcn, 
sowie jede Art von Gold werden 
zum jeweiligen besten Kurse 
e iuqelöft bei der S te ie rm är­

kischen EScompte Bank, 
»n rg p la tz  (S cherbanm hof.)

Weinflaschen. 7/10 «outaillcn 
kauft Pugel und Roßmann, M ar­
burg, Soffenplatz 3._______8183
Flaschenkorre sucht 
Weinhondlmrg Pugel
mann.

zu kaufen 
»nd Roß- 

10782
Weinflasche» kaust die Kellerei 
Franz Rndl in Marburg, Vikl» 
«lwiek. 10911
«-old «nd P retiosen, wie auch 
ausländische Lose werden zu 
höchsten Preisen gekauft. Anträge 
unter „Wertstücke" an Bw 10839
Schneider-Bügeleisen zu kauseu 
gesucht. Mellingerstr. 51. 10933
M a u ltie re , nur größeren kräf­
tigen Schlages, jüngere Tier kaust 
M io  erbittet Offert R. Fcizzi, 
Wuchern.

Gestickte Tischdecke, weiß, drei 
Fenster-Rouletten, Bücherstellage, 
Spiheubut, weist, zu verlausen. 
Anzujragcn .u Berw. 10823
S chrotm ühle, fast neu, zu ve>- 
laufen Anzlisrazeu drunndorf, 
Bezirksstraße 15. 10824
S-böner Kind?!-Sitz- und Liege­
wagen, fast neu, mit Gummi- 
räder», zu verkaufen. Malteicr- 
gossr 23, Melling. 10882
Ganz neue hohe Damensestrihc 
Nr. !!8. Färbergccsse 5, 1. Stock.
1 Paar neue Halbschuh«- 44 zu 
verlauceu. Anzus.azeii Biciudis- 
gasse 8, Haas. H-1I6
Polilicrt. Waschkastou, Tviegcl- 
tischerl »nd cinsache Bttchcrstcklage 
,» verkaufen. Erzherzog Eugen-
straße 2, links, 2. S t. 10887
1 Paar schöne St»1e» f. Fuhr­
werk, wie auch für leichten Zug 
gut verwendbar, zu verkaufen.
Vurggnsse 20. 10895
Kutschierwage» Bnvggasse 20.
Schönes 
Win 162.

P onq fc rd . Kartscho-
10894

F u h rw äg rn . gut erhalten, m 
verschiedener Stärke und Zubehör 
billig zu veikaufen. Anzufragen 
Thesen Nr- 8. 10396
Drei Herren- »nd zwei Damen- 
Fahrräder mit prima Friedeus- 
vereisung, ferirer >ehr sein ge­
schlissene Wein- und Bierglitjer, 
wie Römerglüscr, sehr schöne 
braune größere Lederreisetasche u. 
einige doppeltürige Hängekästen 
zu verkaufcu. Wildenrainerg. 8, 
1. Stock, Tür ». 10926

Lalontisch
aus Eiche, 16o><k i2  vreiSwert zu 

................ '  10913

Schöner massiver 
.us Eiche, 

verkansen. UHIandg.
Ganz uener Hcrrenauzug zu
verkaufen. Anzufragen Goethe- 
gasse 24, Hof. 1095 l
Händelampc um 40 K. zu ver­
kaufen. Kaiserstrabe 8, 1. Stock.
Tür 7, 4069
25 Liter K iirb is kc rn ö l,
Liter zu 84 K., zu verkaufen.""4 9 ' i a"

10887 k sagt die Vcrw.

das
Wo,
1056

Zwei K ü h r, eine samt Kalb, 
eine zc'tträchti.g, zu verkaufen. 
An zu fr. Brunndorf, Lembacher- 
straße 10. 4068

Jung. W itw e  sucht als Kellnerin 
einen Aushilfsposten oder für 
dauernd. Adresse in Bw. 10934
Oekonom, tüchtig in Obst- und 
Weinbau sowie in Landwirtschaft 
sucht dauernden Posten mit sofor­
tigem Antritt. Zuschr. erbeten an 
F. P., St. Thomas bei Friedau, 
postlagernd. 10877

1 P. nene Leder-Herrcnschuhc
Nr. 45, beste Qualität, zu ver­
kaufen. Anzufragen. Lntherg. 5, 
parterre, links. 109S8
Ganz neue feldgrüne U niform e», 
Ealonsrack, Garienmöbel, Schuh- 
Werk, Kinderhutsche und verschied. 
Hcrrengafse 56, Tür 8 10863

H andclsangestellter, Heim­
kehrer, 27 Jahre alt, ledig, 
Spezerist, beider Landesivrachen 
mächtig, sucht Posten. Anträge 
unter „Ehrlich" an Bw. 10886Drei Stück sehr schöne, lange, 

neue, weiße Edrlstrcinüsedcrn 
zu verkaufen. Bismarckstraße 17, 
1. Stock, Tür 8, 10965

E le k tro -M o n te n r, tüchtig, auf 
Lickit und Kraftanlagen, sucht 
baldigst Passende Stelle. Schriftliche 
Offerte befördert die Verwaltung 
untcr „28". 18888

Gan-, neuer M asicrappora t mit 
schönem Etui, für Geschenk ge­
eignet, neuer Kindersauger. Pendel­
uhr, Hängelampe und Leibftuhl 
billig zu verkaufen. Anfr. Loimer, 
Bankalarig. 1?>, 2. St. 4067

Schlosser-Lchrjnngc aus acht 
barer Familie wünscht Lehrstelle. 
Unter „Schlosserei" a. V. 10897

Feuerfeste Mertheini-Haudkassa 
und 21 Bände „Meyers - Konver­
sationslexikon zn «erkaufen, sowie 
ein neuer, moderner Tagal- 
Strohhut, Form schwarz^ und 
ein Paar schwarze Trickotstrümpfc 
gegen Zucker einzutauschen. Adr 
erliegt in der Berw. 4 0 8 4

JurgeS MSdchcn, Waise, gut 
erzogen, deutsch und slowen, mit 
Vorbildung als Kinderfränlein 
wnnlcht als solches od. in anderer 
Stellung hier oder auswärts uu- 
terzukommcn. Gest. Zuschr. «nter 
„Jntelligent" an die Bw. 4068

Tchlasziium ereiurichtuug, 2
Briten, 9 Hängekästen, 2 Nacht- 
kästen und 1 Wafchtjjch, lowie

Offene Stellen
100 Mappen Briefpapier und 
Brockkars-Lexikon zn vcrkaiifen. 
Amalia Graveder, Pobersch Fi au- 
staudenerstraßt 76. 18354

Nette ehrliche B ed ienerin  sür 
den ganzen Tag ooer Mädchen 
sür alle«, deutsch, wird gegen sehr 
gute Bezahlung und ganze Ver­
pflegung gesucht. Adr. Bw. 10700Tnm euüut zu verkaufen Mühl- 

gasse 5, Tür 5. 10362
A ush ilfske llne rs»  wird sür
Sonn- und Feiertage gesucht, An­
frage Luthergasse 9. 10931

Zwei Paar Ledorhandschuhc,
weiß, Nr. 6 '. .  Handschuh Kassette, 
weißes TragUndchen, nen.Kinder- 
büste, zwei schöne, neue Ba'ist- 
Häuvchen, ein Strick, Schultasche- 
Borten, grau, breite, gehäkelte 
Spitzen samt Einsätzen, weiße und 
schwarze Sirümpfe durchbrochen, 
sür Kinder b>S zu 4 Jahren zu 
verkansen. Anzusragcn Hauptvlatz 
Nr. IS, Tür 5 4058

W irtsch a fte rin , intelligent, auch 
Witwe, nett und rein, slowenisch 
und deutsch sprechend, die Kochen 
kann und such Kenntniffe für 
Landwirtschaft ober wenigstens 
Freude sür letztere besitzt, wird 
von gutsituiertem Herrn in der 
Nähe Marburgs ausgenommen 
Anträge uuler „Wiltschesterin" 
an Berw. 10927S tu te , 'Isälnia, braun, echt bel­

gische R sie, zu verkansen. Zweiten, 
dorf 32 bei Marburg. 10953 W agne r wird gegen Wohnung, 

Feld und Loh» ausgenommen. 
Gutsverwaltiing Burgmeierhof, 
Marburg. 10S4I

Loiurnchcr zu verkansen. Gast- 
haus Kreuzberger. 4053
Sübcrnc Zigarettrndosc, Ziqa- 
rcttcntpitz, prachtvoll ansgesicn.tet, 
gestickt, zu verkaufen. Ackermann, 
Engerthg. 4, Kolonie. 4058

-> Jnw ohncrleu tc , welche in 
Weingarten-, Feld- und Garten­
arbeiten bewandert sind, werden 
ausgenommen. Ans. Vw. 10935

Schone, junge, trächtige S tu te ,
welch« im Mai werfen wird, zu 
verkaufen Wo. sagt Vw 4049

Junges kinderloser Ehepaar
sucht Harsmcisteiposten. Arsr. in 
der Berw. 10957

K inder tlo idc r, Kindertopfcrl, 
Sirohsack. Landschaften, Qbstkörbe 
und Kaffeemaschine. >owie ver­
schiedener Kram zu verkansen. 
Luthergasse 5, part., r. 4013

Nclles ehrliches Mädchen, nicht 
über 17 Jahre alt, wird bei guter 
Kost und guter Behandlun-i sof. 
ausgenommen. Lohn nach lleber- 
einkommcu. Edm. Schmidgassc 6, 
2. St. durch das Geschäft. 10963Schöne Rosen- sowie Sprisc- 

rrdnpsc! zu verkaufen. Pobersch. 
Zmcttendorserstratze 10. 10958

Verloren-Gesunden

E rfu n d e n  ein Dutzend Karten
jiir  Wauneubäder. Anfr. Haupt­
platz 19, Tür 5. 4057

kla rrcu  zu «erkaufen. Triester- 
jiraße 74. 4047
B r i l ln u tr ir ig ,  goldene Tamen-
uyc. Z thcr, weiße Halbschuhe 39 
zu verkamen. Anzujr. Pahnhos- 
straße 3, Tür 2. 10955
Elegante, neue, lichte Damen- 
Stvffschulic m. Lackbesatz Nr 87 
zu vcrcanjen Naqystr. 1l, 3. Ct.. 
Tür 15, von 11- i-t. 4' -lL

Korrespondenz

Leo üvelweisr. Brief erli-gt in 
der Berw. 4059

2 junge W o lfshunde , vrima 
Staminbaum, Zwinger Egvdi- 
tunncl, a 150 K. zu vcrkavscn 
Hornicki, Egyditnnnel. 407c>

H crzc: Sgriiffe und viele Hand- 
lüsse dem lieben, süßen Hexer! 
Fräulein Jultscherl Siegmund. 
R. v. S t,  Durchreise. 4046

Au vermSeien Zwei siiuge, deuische S tudenten 
wünschen mit lustigen, seiche» 
Marburger-innen. nicht übeiL 19
Jahren, in flolten Federkrieg zu 
rrcicn. Zuschriften erbclen unter 
„F lo tt" an d c Verw. 4061

M ö b l.  Z im m e r samt Ncrpsle- 
gling an 2 Fräulein zu vermic- 
ten. Rnfr. in Verw. -!015
Möblierte» Z im m er in derNäiie 
der Landweyrka>ernc an 2 nelte 
Herren sofort zu vermieten. Anfr. 
in der Berw. sr-öl

Meinst ljendc ältere W i'tv c  lucht 
ebensolchen deutiche» Herrn zum 
gkineinsamen Haushalt. Briese er 
dctsn iiiiter „Sehnsucht- an die 
Vciwalrung. 4-660
Ic h  mache .Herr» S tln c r auf­
merksam, daß besagte Angelegen 
heit bis längstens 9. April ge­
regelt sein muß, da ich sonst das 
Gericht in Anspruch nehme 
4865 Ernst.

M ö b l. W ohnung  Zimmer und 
Küche zu vermieten. Eigene Bett­
wäsche erwünscht. Ans. Vw. 4065

Au mieten gesucht

Möbliertes Z im m er s. Küchen- 
benützung sofort zn mieten gcs.ichl. 
Anträge' iivter „ I .  K." an die 
Verwaltung. 10856

Z u  P rim a vc ra  lU lls t.
Witz mic Ein» nicht geglückt 
Herzen daher nicht entzückt 
Vcid' am Leim gegang'ue still 

vergnügt 
Wie ein Blümlcin abgeknickt 
Sich des Wines ferne halten 
Da Frau Leiterin de« ganzen 
Nicht decken konnte beider Schanzen 
Kurz es war 'ne große Plag 
Bis zu Leiterin» Namenstag. 
Zum Schluße wünschen zu dem 

Fesle
Beide i am Leim geaaua'ue alles 

Beste.
4073 7.NL-.

ltzs» kl. Belvlinnng demjenigen, 
der mir eine kleine Wohnnnq »er­
schafft Adresse Verw. 10885

M ö b l. Z im m er, womöglich
Kärntnerbahnbofnähc zn müten 
gesucht c». mit Vkrpflegnng. Adr. 
in der Verw. I0I21

Stellengesuche

M aschinist sucht Posten. Adresse 
in der Verw. 10937

A lm a  Ranisch Weinkorb, gehet 
Mittwoch -  «b. Ers. Nlre, ab 
Tija  Zalisch. 4012

- Anempfehlung!
Beehre mich anzlizeigen, daß ich das von msinein 

verstorbenen M anne H e r rn  F r a n z  D « re a « tz  «m sZahr«
1865 am hiesigen Platze gegründete, sich immer bestsik 
Zuspruches erfreuende

Herren-Kleidennachrrgeschäft
m der bisher reellen Weise fo rlfüh ren  werde, m it deren 
keitnng ich den langjährigen M ita rbe ite r lSerrn ^sohaükt 
P ew ec betraut habe. —  D as meinem verstorbenen Manne 
geschenkte vertrauen bitte angelegentlichst nun m ir ;u;ü' 
wenden, versichernd, daß ich dasselbe durch solides, auf­
merksames Bedienen stets zu rechtfertigen eifrigst bestrebt 
sein werde und mögen Sie die Geneigtheit haben, m ir reckt 
häufig Gelegenheit zur Betätigung des Gesagten zu geben.

Antonle Deceona. Vfarrhofaasse Ne. 1-

L M M Isg er
»ovlo kolnv MLLSLrbvtt 

empfiehlt

VMM «vlNr. WA A

S 0 N 8 0 H 5

ip rsieksr AusvckskI unri gsseknisck- 
WA üss vofisr kusstrrttung bsi «s iss

N L L W M K  P M L Z
Ü I i r A A L S S S  7

Sucdenmailecholrkodle
zu verkaufen.

Anfrage Äoses Kürbisch, L M
o

L e llim g s -
k u s l r l t g e r l n

wird ausgenommen. Anzufragen in der Verw. d. Äl-
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Ich hafte für «ichts,

ma» meiner Frau an 
Geld und W  . rtfachcn der 
abfelgt wird. 10960 

Ingenieur « rl.

W a rn u n g !
Warne kiemit jedermann falsche 

G-rüchtc und Vcrleumdunqcnüber 
micb zu verbreiten, da ich sonst 
rücksichtslos gerichtliche Wege ein- 
schrcitcu muß 10S84

Frau Luise W aklucr.
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(plombiert)
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Ferd Lrartingsr
Tegortstossskraho 2d.
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Zwei prima Pferde 
zu verkaufen. Anfr. 
Kascrng. v. ios8r ^

Me- ns WiiliW
sowie Kerze« protze AnSwabl-
für Wiederverkäufe!-. — Kakln* 
jeder Quantum. Bitte Prei-lis» 

zu verlangen:

SmidMk.ld.Wsil
Ob. Herrengasse 39. 

Jede« Eam Stag gesch lvst^

Zum Ankauf eines gr'vßer^^ 
Besitzes «erden

gegen Sicherst--.klung r.nd .8 ^  
Berzinsung alliiunehcncn gOvc?' 

Umgehende Zuschriften un.4k
Sicherste K a p ila l- a « ^ ^
an die Verwaltung. ^
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